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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Blumenfeld, Frau Tübler, Bremer, OrgaB, Dr. Waffenschmidt, 
Dr. Müller-Hermann, Dr. Kliesing, Dr. Wagner (Trier), Breidbach, Braun, 
Rollmann und Genossen 


betr. wachsender Verwaltungsaufwand bei den Zolldienststellen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Welciie Konsequenzen hat die Bundesregierung zur Besei- 
tigung von Mißständen aufgrund der EG-Zollverordnungen 
aus dem Memorandum der Leiter der Zollverwaltungen der 
Mitgliedsländern der Europäischen Gemeinschaften vom 
18./19. Oktober 1973 gezogen? 

2. Ist die Bundesregierung in der im Grünbuch zur Lage der 
Zollverwaltung in der Bundesrepublik Deutschland datiert 
vom 30. April 1974 veröffentlichten Voraussetzungen für die 
Beseitigung von Mißständen zwischenzeitlich beim EG-Mini- 
sterrat initiativ geworden, und wenn ja, mit welchem Er- 
folg? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß es zur 

Zuweisung einer Code- bzw. Zolltarifnummer im Bereich des 
Fleischimports z. B. vonnöten ist, einen Gefrierblock Fleisch 
aufzutauen, um festzustellen, ob es im Stück oder maximal 
fünf Teile sind, und welche Initiativvorschläge hat sie beim 
EG-Ministerrat zur Abschaffimg dieses unhaltbaren Zustan- 
des gemacht? , 

4. Wie vereinbart es sich mit der Vorstellüng der Bundesregie- 
rung, daß die Zollverwaltung auch als Dienstleistungsbetrieb 
zu sehen sei, wenn die Zollverwaltung nach den bisher gel- 
tenden Bestimmungen eine gerechte Abgabenbelastung 
kaum erzielen kann? 

5. Ist es für die Bundesregierung ebenso eine Verunsicherung 
im Sinne einer Stabilitätspolitik, wenn die sich ständig än- 
dernden Zolltarife und vorläufigen Abgabebescheide dem 
gesamten Importhandel vernünftige Kalkulation erschweren, 
wenn nicht gar unmöglich machen? 

6. Welche Erleichterungen von diesen unhaltbaren Belastungen 
für diesen wichtigen Wirtschaftszweig, die letztendlich den 
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Verbraucher treffen, ist sie gewillt beim EG-Ministerrat zu 
erwirken? 

7. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß ein 
Importeur, der sich um eine genaue Anmeldung bemüht, eine 
höhere Zollabgabenhelastvmg zu tragen hat als jemand, der 
die Fülle der Verordnungen mit der Erschwernis ihrer Durch- 
führbarkeit zu seinen Gunsten ausnützt? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, bei dieser Sachlage zu bestä- 
tigen, daß die Zollverwaltungen entgegen der Darstellung 
einer Informationsbroschüre des Bundesministeriums der 
Finanzen vom November 1974 in der derzeitigen Situation 
überhaupt nicht in der Lage sind, die „europäische Integra- 
tion zu fördern"? 
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